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Lehrveranstaltung: Theorien und Methoden der
Gemeinwesenarbeit und Sozialraumorientierung

Allgemeine Informationen
Veranstaltungsname Theorien und Methoden der Gemeinwesenarbeit und

Sozialraumorientierung
Theories and methods of community work

Veranstaltungskürzel 5.47.02
Lehrperson(en) Prof. Dr. Discher, Kerstin (kerstin.discher@haw-kiel.de)
Angebotsfrequenz Regelmäßig
Angebotsturnus In der Regel jedes Semester
Lehrsprache Deutsch

Kompetenzen / Lernergebnisse
Kompetenzbereiche: Wissen und Verstehen; Einsatz, Anwendung und Erzeugung von
Wissen; Kommunikation und Kooperation; Wissenschaftliches
Selbstverständnis/Professionalität.
Die Studierenden kennen nationale und internationale Entwicklungslinien der
Gemeinwesenarbeit und der sozialraumorientierten Sozialen Arbeit. Sie kennen
verschiedene Sozialraumkonzepte und können diese kritisch mit Gestaltungszugängen
und Handlungsansätzen im Sozialraum in Verbindung bringen. Ferner kennen die
Studierenden Hintergründe sowie aktuelle Entwicklungen eines integrierenden
Hilfeparadigmas, das sowohl fall- als auch feldbezogene Arbeitsweisen nutzt, um die
Selbsthilfe und Selbstorganisation der Adressat*innen der Sozialen Arbeit im Sozialraum
zu stärken. Hierzu kennen die Studierenden die methodischen Prinzipien
sozialraumorientierten Handelns sowie ausgewählte Methoden, Verfahren und Techniken
der sozialraumorientierten Sozialen Arbeit, insbesondere partizipative Konzepte und
Methoden.
Die Studierenden können soziale Räume mit Blick auf Diversitykategorien analysieren.
Sie können Formen sozialer Ungleichheit im sozialräumlichen Kontext in ihrer
Verwobenheit identifizieren und sind in der Lage, die Zusammenhänge zwischen sozialen
Problemen und sozialem Raum zu erkennen und zu reflektieren. Mit diesem Wissen
können sie den sozialen Raum als Ort der Herstellung von Handlungsfähigkeit kritisch mit
aktuellen Handlungskonzepten der Sozialraumarbeit in Bezug setzen.
Sie sind in der Lage, vor diesem Hintergrund den Einsatz partizipativer Methoden
zielgruppenspezifisch und zielgruppenübergreifend abzuschätzen. Sie sind in der Lage,
gegenwärtige Veränderungen (Transformationen) des Sozialraums zu erkennen und
hinsichtlich des Einflusses auf den Alltag der Adressat*innen einzuordnen. Sie können
dies kritisch-reflexiv mit gegenwärtigen gesellschaftlichen und sozialstaatlichen Diskursen
und Paradigmen in den Zusammenhang bringen.
Die Studierenden integrieren reflexiv weitere theoretische Ansätze und Konzepte der
Sozialen Arbeit, insbesondere intersektionale Perspektiven auf Lebenswelten und
Lebenslagen von Adressat*innen Sozialer Arbeit. Dies inkludiert das (macht)kritische
Durchdenken der professionellen Rollengestaltung der sozialräumlichen Sozialen Arbeit
und eine kritische Auseinandersetzung mit Fragen zur Prozessgestaltung in
Organisationen, Netzwerken und im Gemeinwesen. Die Studierenden entwickeln darüber
eine professionelle Haltung für die Soziale Arbeit im Sozialraum.
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Angaben zum Inhalt
Lehrinhalte - nationale und internationale historische Entwicklungen der

Gemeinwesenarbeit und der sozialraumorientierten Sozialen Arbeit
- theoretische Grundlagen des sozialen Raums
- der soziale Raum als Ort von Aneignungs- und Bewältigungshandeln
- intersektionale Perspektiven auf den sozialen Raum
- methodische Prinzipien der sozialraumorientierten Sozialen Arbeit
- Netzwerkarbeit im Sozialraum
- Partizipation und Teilhabe im Sozialraum
- zivilgesellschaftliches Engagement
- aktuelle (kommunale) Handlungskonzepte und -strategien, z.B.
Quartiersmanagement

Lehrform der Lehrveranstaltung
Lehrform SWS
Lehrvortrag 2

Prüfungen
Unbenotete
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